
 

 

Informationen 
aus der             
Gemeinde 
Mªrz 2016 

 

§ Kinderaustausch 

Wir werden in unserer Gemeinde heuer    

wieder Kinder aus unserer Schwestern-

gemeinde Cornuda beherbergen. Wir freuen 

uns auf eine spannende und lustige     

Woche  mit den Kindern aus CORNUDA!     

Mehr dazu auf Seite 9! 

§ FuÇwallfahrt 

Am 24. April 2016 findet wie jedes 

Jahr wieder eine FuÇwallfahrt nach 

Maria Kirchb¿chl statt. Weitere Infor-

mationen finden Sie auf Seite  31! 
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Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerin! 

Sehr geehrter Gemeindeb¿rger ! 

 

 

 
 

Es ist schon ziemlich verr¿ckt unser Wetter! War der      
Jªnner der wªrmste seit es entsprechende Messungen und 
Aufzeichnungen gibt, so bringt uns der Mªrz ï wo wir doch 
schon sehns¿chtig auf das Fr¿hlingserwachen warten ï 
bisher  eher  nass-kalt-nebeliges Wetter.  In den nªchsten 
Tagen beginnt der jªhrliche Fr¿hjahrsputz, die technische 
Unterst¿tzung bietet unser neuer  ĂCitymasterñ und ein  
richtiger Fr¿hlingsregen kºnnte dabei auch sehr hilfreich 
sein. Den Abschluss bildet die traditionelle Flurreinigung 
am 16. April, wo unsere Gemeinderªte die Gr¿nflªchen,  
Bºschungen, Hecken und Raine ï ich hoffe dabei auch  
heuer wieder auf Helfer und Helferinnen aus der Ortsbevºl-
kerung ï von Abfªllen und Mist befreien. 
 

ĂAlles neu macht der Mai!ñ 

Dieses gefl¿gelte Wort trifft auf unsere Gemeinde im heuri-
gen Jahr besonders zu. Amtsleiterin Renate D¿rauer, die 
mich seit 20 Jahren stets loyal, korrekt und mit vollem    
Einsatz auf meinem Weg - die Gemeinde zur 
ĂWohlf¿hlgemeindeñ zu entwickeln - begleitet und unter-
st¿tzt hat, wird uns per 30.4.2016 auf eigenen Wunsch   
verlassen. Dies ist Ihre sehr persºnliche Entscheidung, die 
sie auf Grund ihrer bevorstehenden Hochzeit und der damit       
verbundenen Verªnderung des Lebensmittelpunktes in den 
Raum Graz ï sicherlich schweren Herzens ï getroffen hat. 
 

Dieser Entwicklung Rechnung tragend habe ich Frau      
Bianca Komenda, seit September 2014 im Gemeinde-
dienst, mit der Funktion der Amtsleitung betraut und weiters 
Frau Margit Dinhobl f¿r den Bereich der allgemeinen Ver-
waltung in unser Team geholt. Die Herausforderung der 
nªchsten  Wochen und Monate  wird sein, den  ¦bergang 
gemeinsam zu schaffen. Ich vertraue dabei auf das persºn-
liche Engagement und den Teamgeist aller Mitarbeiterinnen 
und kann mir auch der Unterst¿tzung f¿r die Zeit danach 
durch die scheidende Amtsleiterin Renate D¿rauer sicher 
sein. 
 

Das Leben, das private aber auch das berufliche, hat      
immer wieder ¦berraschungen, neue Aufgaben und       
Herausforderungen f¿r uns parat. Optimistisch in die       
Zukunft geschaut, und vom Erwachen der Natur befl¿gelt, 
werden wir all das bewªltigen!  

Das w¿nscht sich und Ihnen 

Ihr B¿rgermeister G¿nther Stellwag 

WEGWEISER  

Gemeindeamt  

Natschbach-Loipersbach 

2620 Natschbach,  

LoipersbacherstraÇe 20 

Telefon: 02635/62883 

Fax.: 02635/68760 

gemeinde@natschbach-

loipersbach.gv.at  

www.natschbach-loipersbach.gv.at 

 

Parteienverkehr am Gemeindeamt: 

Montag:  

08.00-12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr 

Dienstag, Mittwoch: 

08:00-12:00 Uhr 

Donnerstag: 

08:00-12:00 und 13:00-18:00 Uhr 

Freitag: 

KEIN PARTEIENVERKEHR! 

 

Sprechstunden des B¿rgermeisters: 

B¿rgermeister G¿nther Stellwag 

Donnerstag , 16:30-18:00 Uhr 

 

Kontakte: 

Kindergarten Natschbach  

Leiterin Barbara HAIDEN 

Tel.: 0660/62 883 31 

 

Kindergarten Loipersbach 

Gruppe 1/Leiterin Annemarie F¦BY 

Tel.: 0660/62 883 21  

 

Gruppe 2/Kdg.Pªd. Elisabeth SEISER 

Tel.: 0660/62 883 22 

http://www.natschbach-loipersbach.gv.at/
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Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger! 

Wie Sie vielleicht schon von einigen Seiten gehºrt haben, werde ich 

mich nach langen, arbeitsreichen, aber schºnen Jahren aus privaten 

Gr¿nden mit einem lachenden und einem weinenden Auge aus dem 

Gemeindedienst  zur¿ckziehen.  Ich hoffe, Ihnen in Ihrem Sinne in den 

vielen Jahren ausreichend gedient zu haben und mºchte mich bei 

Ihnen f¿r Ihr entgegengebrachtes Vertrauen bedanken. Auf ein         

baldiges Wiedersehen freut sich Ihre Renate D¿rauer. 

Kindergarten Loipersbach 

Unser Kindergarten Loipersbach unter der 

Leitung von Direktorin Annemarie F¿by und 

Kdg.Pªd. Elisabeth Seiser hat an einem    

Gewinnspiel der Firma Weinzetl zum Thema 

ĂMein ¥sterreichfensterñ teilgenommen und 

den tollen 1. Platz erreicht.   

Wir gratulieren herzlichst. 
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é Frau Neuhold Christine zum 85. Geburtstag 

Herrn Mitterecker Willibald  

Herrn Dobler Willibald  

Frau Stankiewicz Walentyna  

Frau Bauer Christine  

STOLL Florentina 

JENULL Simon 

 H¦TTERER Thomas 

URBLIK-KURSUNCU Medox 

Impressum: Herausgeber und Verleger : Gemeinde Natschbach-Loipersbach, 2620 Natschbach  

LoipersbacherstraÇe 20, Tel. 02635/628 83  

F¿r den Inhalt verantwortlich: Bgm. G¿nther Stellwag 

Vervielfªltigung: Copyjªger, 2620 Neunkirchen, TriesterstraÇe 23 

éHerrn Reis Erich zum 80. Geburtstag 
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é.die Gr¿ng¿rtel zwischen den Feldern wurden zur¿ckgeschnittené.é.die Gr¿ng¿rtel zwischen den Feldern wurden zur¿ckgeschnittené.é.die Gr¿ng¿rtel zwischen den Feldern wurden zur¿ckgeschnittené.   

F¿r Sie erledigté.F¿r Sie erledigté.F¿r Sie erledigté.   

é.starker Baumé.starker Baumé.starker Baum---   und Strauchwuchs an diversen Feldwegen wurde ebenfalls entfernt...und Strauchwuchs an diversen Feldwegen wurde ebenfalls entfernt...und Strauchwuchs an diversen Feldwegen wurde ebenfalls entfernt...   

é.im Kindergarten Loipersbach wurde eine Pinnwand errichtet. Auf dieser werdené.im Kindergarten Loipersbach wurde eine Pinnwand errichtet. Auf dieser werdené.im Kindergarten Loipersbach wurde eine Pinnwand errichtet. Auf dieser werden   

            die Kinder ihre Zeichenblªtter befestigen, um diese dann zu bemalené..die Kinder ihre Zeichenblªtter befestigen, um diese dann zu bemalené..die Kinder ihre Zeichenblªtter befestigen, um diese dann zu bemalené..   

éHerrn Reis Erich zum 80. Geburtstag 
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Service der Gemeinde - Energie 

Mit freundlichen Gr¿Çen 

Energiegemeinderat Martin Brunnflicker 

1- Wieviel kostet so ein Elektroauto? 

2- Wie weit komme ich mit dem Fahrzeug? 

3- Wo kann ich es aufladen?                     

Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger! 

Rund um die Elektromobilitªt gibt es wichtige Fragen. 

Elektromobilität  

1. Elektroautos gibt es ab 19.000,- Euro  

Einzelne Firmen preisen Fahrzeuge bis 120.000,- Euro an. 

2. AusschlieÇlich mit Batterie betriebene Autos haben eine Reich-

weite zwischen 100 und 220 Kilometer (eine teure Marke sogar 

bis 500 km). Diese Reichweite variiert je nach Fahrweise,    

StraÇenzustand und Wetter - im Winter benºtigt die Heizung 

z.B. die Energie aus der Batterie/dem Akku.  

3.  Auf verschiedenen Internet-Plattformen kºnnen Sie Lade- 

 mºglichkeiten finden. Eine davon ist www.goingelectric.de, 

 eine weitere der e-Tankstellenfinder. Ortsname oder Postleit -

 zahl gen¿gt zur Eingabe. 

Am Testtag konnten sich  B¿rger-

meister  G¿nther Stellwag und die 

Gemeindeb¿rger von den Fahrleis-

tungen ¿berzeugen. Der Wagen 

konnte bergauf Richtung Lindgrub 

seine Stªrke ausspielen! 

Unser neues Gemeindezentrum verf¿gt ¿ber eine Ladesªule mit mehreren Anschl¿ssen.  

Es sind sowohl normale Schukosteckdosen als auch Schnelllademºglichkeiten vorhanden 

(2x 230V; 1x 11kW und 1x 22kW Leistung). Der Starkstrom kann mit einem sogenannten 

Typ2-Stecker an das Elektroauto angeschlossen werden (siehe Bild rechts). 

Zu Hause kºnnen die Elektroautos entweder langsam ¿ber jede Schukosteckdose oder ¿ber 

eine spezielle Wand-Box (Wallbox, Bild rechts) schnell geladen werden. 

Vorteile der E-Mobilitªt 

* Lokal betrachtet Emissionsfreiheit  

* Weniger Treibhausgasemissionen bei Verwendung von ¥kostrom  

* geringere Lªrmemission des PKW durch den leisen Elektromotor  

* geringerer Energieverbrauch wegen der 3 x hºheren Effizienz gegen¿ber normalen Autos  

* Reduktion der Abhªngigkeit von ¥limporten 

* Land Niederºsterreich fºrdert E-Mobilitªt. 

 

http://www.goingelectric.de
e-tankstellen-finder.com
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Service der Gemeinde - Umweltgemeinderat 

Bienen! 

Honig!  

Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger!  

¶ Wenn Sie einen eigenen Garten haben, pflanzen Sie bienenfreundliche Pflanzen. Dazu gehºren: die 

meisten Obstbªume (Apfel, Birne), viele andere Obstsorten (Erdbeere, Brombeere, Johannisbeere), ge-

nerell Krªuter und etliche Gem¿se, Zierblumen (Sonnenblume, Narzisse, Kºnigskerze, Mohn, Krokus, 

Margerite, Rose) und viele Gehºlze wie z.B. Kastanie, Haselnuss oder Trompetenbaum. Generell fahren 

Sie besser, wenn Sie einheimische Arten pflanzen. Das kommt auch anderen Tieren zugute und die 

Pflanzen sind besser an die hiesigen Witterungsbedingungen angepasst, sodass Sie lªnger Freude da-

ran haben werden. 

¶ Sorgen Sie in Ihrem Garten f¿r Ecken, in denen wachsen darf, was wªchst. Bienen und andere Tiere 

werden es Ihnen danken. Sehr schºn sieht es z.B. aus, Inseln oder Randbereiche des Rasens mit Wild-

blumen bewachsen zu lassen. Oder Sie funktionieren Ihren Rasen, oder Teile davon, zu einer speziellen 

Bienen-Blumenwiese um.  

¶ Die Gemeinde ist seit einiger Zeit ĂNatur im Garten - Gemeindeñ.  

Das bedeutet unter anderem einen sorgsamen Umgang mit 

Herbiziden. ĂNatur im Gartenñ Telefon 02742/74333 

¶ Bei uns in der Gemeinde arbeiten Rudolf Jeitler, Karl Zusag, Johann Pinkl und 

Helga Rasner mit Bienen. Unterst¿tzen Sie deren Arbeit und die Arbeit der Bienen!  

Mit freundlichen Gr¿Çen, Ihr Umweltgemeinderat Gottfried Ringhofer 

Wussten Sie, dass ... 

Å 10 Bienen 1 Gramm wiegen 

Å 1 Biene in 2 Minuten 1 Kilometer fliegt 

Å 1 kg Honig die Lebensarbeit von 350-400 Bienen darstellt 

Å 1 Biene im Jahr ca. 8000 km zur¿cklegt 

Å 1 Biene f¿r 1 kg Honig ca. 7 mal um die Erde fliegen m¿sste 

Å 1 Bienenkºnigin im Mai und Juni ca. 2000 Eier am Tag legt 

Å 1 Bienenvolk im Sommer ca. 50.000 Arbeitsbienen, mehrere 100 Drohnen und 1 Kºnigin umfasst 

Å die Biene den Erdmagnetismus wahrnimmt 

Å die Biene im Flug den Sonnenstand als Kompass ben¿tzt 

Å die Honigzelle die ªlteste Konserve ist 

Å die Volksmedizin den Honig als entz¿ndungshemmend, herzstªrkend, verdauungs- und schlaffºrdernd kennt 

Å der Mensch ¿ber die Bienenwabe erst in j¿ngster Zeit lernte (¿ber Bionik), dass die sechseckige Zellenstruktur    

geringsten Material und Platzverbrauch bei grºÇter Festigkeit ermºglicht und daher in der Technik (Flugzeug- 

und Raumfahrttechnik) immer mehr eingesetzt wird 

Å ein gut betreutes Bienenvolk im Jahr neben 40 - 60 kg Honig noch ca. 500 g Wachs, Propolis, Bl¿tenpollen 

und Gelee Royal erzeugt 

Å das Propolis (Kittharz) der Bienen ein nat¿rliches Antibiotikum ist 

Å 80% der Nutzpflanzen von Bienen beflogen werden m¿ssen um Fr¿chte zu tragen 

Å die Bestªubung der Obstbªume zu fast 100% von Bienen erfolgt 

Å die Biene hinter dem Rind und dem Schwein das drittwichtigste Nutztier der Erde                                           

gemessen am Nutzertrag (Bestªubung und Bienenertrªge) ist . 
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Information ¿ber andere Sportarten 

von  Sportgemeinderat  Blochberger Ewald 

 

2. ¥sterreichischer Meistertitel im Judo f¿r Marlene Hunger 

 

In Graz fanden am 30.01.2016 die ¥sterreichi-

schen Meisterschaften der Altersklasse U 18 im 

Judo statt. 

Die stªrksten Kªmpfer traten an diesem Tag um 

den hºchsten Titel im Land an.   

Marlene Hunger konnte sich eindrucksvoll in    

Szene setzen und gewann  alle ihre Kªmpfe vor-

zeitig mit Ippon (hºchste Wertung). 

  

 

          

Mit diesem Sieg sicherte sie sich einen Startplatz im ºsterrei-

chischen Nationalteamkader.  

Im Fr¿hjahr beginnen nun f¿r die junge Athletin die Starts bei 

Europacups, um sich f¿r die Europameisterschaft U18 in   

Finnland zu qualifizieren. 

Ein Start bei der EM ist das groÇe Ziel der jungen Sportlerin 

aus Natschbach. 

 

Ich gratuliere zu diesem tollen Erfolg recht herzlich. 

 

Euer Sportgemeinderat   Blochberger Ewald 

 

 

 

Erreichbar unter Tel.:0650/6611601 oder per Mail: eblochberger@aon.at 
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Verschwisterungskomitee  

Natschbach -Loipersbach  

Cornuda  

Kinderaustausch in der 3. Ferienwoche  
vom 16.07. bis zum 23.07.2016  

Auch heuer findet, so wie jedes Jahr, der Kinderaustausch mit unserer Schwesterngemeinde 

Cornuda statt.  

Im vorigen Jahr verbrachten wieder Jugendliche aus Natschbach-Loipersbach eine Woche 

ihrer Ferien bei Familien in Cornuda. Gemeinsam wurde einiges unternommen, um den 

Gastkindern den Aufenthalt so schºn wie mºglich zu gestalten.  

Dieses Jahr sind nun die Kinder aus Cornuda eingeladen, eine Woche bei uns  in Natsch-

bach-Loipersbach zu verbringen. In dieser Woche werden die Kinder und Jugendlichen bei 

Gasteltern untergebracht.  

Aus diesem Grunde suchen wir Familien mit Kindern, welche bereit sind, in dieser Woche 

ein Gastkind aufzunehmen. Der Aufenthalt der italienischen Kinder in unserer Gemeinde 

wird gemeinsam gestaltet. Das bedeutet, dass jene Familien, die Kinder aus Cornuda auf-

nehmen, keinesfalls auf sich alleine gestellt sind. Es werden die ganze Woche ¿ber gemein-

same Aktivitªten wie Baden, Grillen, Fahrt nach Wiené gesetzt, bei denen sich nicht nur die 

Kinder, sondern auch die Familien nªher kennenlernen.  

Wir bitten daher alle Interessierten, die bereit sind, f¿r diese Woche ein oder vielleicht sogar 

zwei Kinder, aufzunehmen, sich entweder bei Bianca Komenda Tel. 0660/4692172 oder 

beim Gemeindeamt Tel. 62883 zu melden.  

 

Wir freuen uns auf eine spannende 

und lustige Woche mit den Kindern 

aus CORNUDA! 
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Werte Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger, 

 

wie jedes Jahr zu Ostern, lªsst die Dorfjugend von Loipersbach das Osterfeuer am             

Karsamstag entfachen. 

Da wir in Natschbach-Loipersbach eine der am schnellsten wachsenden Gemeinden im    

Bezirk Neunkirchen sind, ist es mir ein besonderes Anliegen, Sie und vor allem neu zugezo-

gene   Gemeindeb¿rgerinnen und  Gemeindeb¿rger zu diesem Brauchtum einzuladen. 

 

Das Osterfeuer wird mit Einbruch der Dunkelheit entflammen und befindet sich wie jedes 

Jahr auf einem Feldst¿ck in der Feldgasse in Loipersbach, welches von Landwirten aus der        

Ortschaft zur Verf¿gung gestellt wird. 

F¿r das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Die Dorfjugend freut sich auf Ihr Kommen :-) 

 

GGR Ing. Rasner Christian 

 

 

GGR Ing. Christian Rasner 

Jagd, Fischerei, Landwirtschaft  
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Glasfaserausbau und Jugendraumsanierung 

von Stefan Breineder / Gemeinderat Jugend & IT 

Die Sanierung des  

Jugendraums 

Der Jugendraum in Natschbach durchlief 

schon zahlreiche SanierungsmaÇnahmen. 

Von neu ausmalen ¿ber Tausch des  gesam-

ten Mobiliars versuchte schon fast jeder JVP 

Obmann der Schimmelsituation in dem Raum 

Herr zu werden. 

 

Die JVP hat daher, in Kooperation mit der 

Gemeinde, schon Ende 2014 beschlossen, 

eine gr¿ndliche Sanierung des Jugendraums 

vorzunehmen. 

 

Im Sommer 2015 war es dann bei einer 

Durchschnittstemperatur von 36 Grad Celsi-

us auch soweit. Es wurde der Putz abge-

stemmt, die Bar entfernt, eine nicht mehr be-

nºtigte T¿re zugemauert und sªmtliche           

Installationen erneuert. 

 

Die JVP plant mit der Renovierung im Spªt-

sommer fertig zu werden, danach ist es wie-

der jedem(r) OrtsbewohnerIn mºglich, den 

frisch sanierten Raum f¿r die eigene Privat-

veranstaltung zu mieten. 

 

Ein herzliches Dankeschºn ergeht zudem an 

Bauhofleiter Franz Samwald, der immer ein 

offenes Ohr f¿r alle Anliegen und     Fragen 

rund um dieses Projekt f¿r uns hat. 

Glasfaserausbau in Natsch-

bach-Loipersbach-Lindgrub 

Mit einer sechsmonatigen Verzºgerung wird 

der Glasfaserausbau der A1 mit 29.03.2016 

nun endlich fertiggestellt. 

 

Bewohner der Gemeinde profitieren ab    

diesem Tag von einer deutlich schnelleren 

Leitung und Geschwindigkeiten von ca. 

30Mbit. 

  

Technisch wurde hier der Flaschenhals, die 

langen Kupferkabeln zum Verteiler in 

Neunkirchen durch den Aufbau von ARUs 

(das sind die grauen Kªsten, welche im Lau-

fe des Vorjahres aufgebaut wurden) verbes-

sert. Bis zu diesen Kªsten lªuft jetzt eine 

Glasfaserleitung, welche deutlich hºhere 

¦bertragungsraten erlaubt. Die Kupferleitung 

ist somit nicht mehr mehrere Kilometer (vom 

Haushalt bis zum Verteiler in Neunkirchen) 

sondern nur wenige hundert Meter (vom 

Haushalt bis zum Verteilerkasten) lang. 

 

 

Sollten Sie Interesse f¿r die schnellere Inter-

netanbindung haben, melden Sie sich bitte 

einfach bei mir unter 0699/81162527 . Gerne 

organisiere ich alles Weitere f¿r Sie. 

In diesem Sinne einen wunderschºnen 

Start in den Fr¿hling! 

Ihr GR Stefan Breineder  
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GR Michael Stellwag 

Europa, Integration, Bildung 

Tel.:0699 / 1012 4446  

Mail.: stellwagm@hotmail.com 

Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und Gemeindeb¿rger! 

DIE BUNDESPR SIDENTENWAHL  
nªhert sich - und findet am 24. April 2016 statt.  Wie wir alle wissen, werden wir heuer, aufgrund 

der groÇen Zahl an Bewerbern, eine spannende Wahl erleben. Dazu mºchte ich einen Work-

shop anbietenðf¿r Erstwªhler und nat¿rlich alle Interessierten. Dieser findet am Samstag, 

den 9. April um 15:00 Uhr im Gemeindezentrum statt. 

Wir werden folgende Fragen beleuchten: Was sind eigentlich die verfassungsmªÇigen Aufga-

ben des BP? Wie wurden sie ausgelegt? Welche Personen kandidieren? Mit welchen                      

Zielen/Botschaften werben sie und welche politischen Erfahrungen bringen sie mit?  

Selbstverstªndlich wird das eine bildungspolitische Veranstaltung und keine Wahlwerbung f¿r 

irgendeine  Person. Ich bitte Sie um Anmeldung per Mail oder SMS  (siehe oben).   

Ich freue mich schon! 

EUROPA 

In letzter Zeit wurde ich ºfters gefragt: ĂWie stimmen eigentlich unsere ºsterreichischen   

Abgeordneten zum Europªischen Parlament ab? Ich habe mich an die Arbeit gemacht und 

ein Abstimmungsmonitoring erstellt, damit wir unseren gewªhlten Vertretern in Br¿ssel und 

StraÇburg genauer ¿ber die Schulter blicken kºnnen: 

mailto:stellwagm@hotmail.com
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Müll auf landwirtschaftlichen Flächen 

 

In wenigen Wochen werden viele Bªuerinnen und Bauern beginnen, ihre Wiesen und Feldfutter-

flªchen zu mªhen. Damit kºnnen sie Futtervorrªte f¿r ihre Rinder, Schafe, Ziegen und Pferde ein-

lagern. Die Futterqualitªt ist dabei von entscheidender Bedeutung. Nur ein sauberer Grasbestand 

ist hochwertiges Frischfutter bzw. kann zu einwandfreier Silage oder Heu verarbeitet werden. 

 

Leider ist in den letzten Jahren vermehrt zu beobachten, dass vor allem entlang von StraÇen und 

stark frequentierten Wegen viel weggeworfener M¿ll in den Feldern herumliegt. Dieser muss ent-

weder vor der Ernte m¿hsam hªndisch entfernt werden oder eine Mahd wird dadurch ¿berhaupt 

unmºglich gemacht. Dass im vergangenen Jahr sogar einige Rinder durch verschluckte Metall-

kleinteile von Getrªnkedosen verendet sind, zeigt, wie gefªhrlich die Gedankenlosigkeit mancher 

Mitmenschen f¿r die Tiere sein kann! Aber auch Hundekot verschmutzt das Futter, ist unhygie-

nisch und verursacht in weiterer Folge Krankheiten beim Vieh. 

 

Die Bezirksbauernkammer Neunkirchen ersucht deshalb im Namen unserer landwirtschaftlichen 

Betriebe alle B¿rger um mehr Sorgfalt und Umweltbewusstsein bei der Ăeinfachen Entsorgungñ 

von M¿ll und Hundeexkrementen. Bitte denken Sie dabei an den Mehraufwand f¿r die Bªuerin-

nen und Bauern sowie vor allem an die Gesundheit unserer Tiere. 

 

Herzlichen Dank f¿r Ihr Verstªndnis! 

 

Thomas Handler eh 

Kammerobmann 

 

Kontakt bei R¿ckfragen zum Thema: 

Bezirksbauernkammer Neunkirchen, Tel: 05 0259 41400, Fax: 05 0259 41499,  

office@neunkirchen.lk-noe.at 
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Faschingsfest im Kindergarten Natschbach 

Eines der wichtigsten und schºnsten Feste f¿r Kinder ist das Faschingsfest. Es gibt kaum ein Kind, 
das in einem bestimmten Alter nicht gerne in eine besondere Rolle schl¿pft. 

Einmal im Leben Prinzessin, Indianer, Popstar, Baumeister, Wickinger, Schneekºnigin, FuÇball-
star, Schmetterling, Fee, Spiderman, Ritter uswé. sein!!! 

Bei uns hat das Faschingsfest mit einer leckeren Jause be-
gonnen. Unser B¿rgermeister Hr. Stellwag besuchte uns und 
schenkte jedem einen Faschingskrapfen als Nachspeise. 

Einer unserer Hºhepunkte an diesem Tag ist die Krapfen-
rutsche. 

Ein Kind wartet am Ende der Rutsche und bittet das 
ĂKrapfenmanderlñ (das bin Ich, versteckt hinter der zugehªng-
ten Sprossenwand) um einen Krapfen. Es rutscht jedoch der 
Krapfen nicht gleich hinunter. Die Kinder bekommen lustige 
Dinge wie Auto, Zwiebel, Apfel, Kleber, Baustein, Ballé.bis 
der Krapfen endlich runterrutscht. 

Ein weiterer Hºhepunkt war ein Kasperltheater, welches eine Mutter gemeinsam mit mir spielte. 
Es war - wie sollte es anders sein: ĂDer verzauberte Faschingskrapfenñ. Mit Singen und Tanzen 
lieÇen wir den Vormittag ausklingen! 

Kindergartenpädagogin, Barbara 


